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DEUTSCHE MEISTERSCHAFTEN DER DAMEN 60 BEIM BTHV 

Am kommenden Wochenende findet die DM für Da-
men 60 beim BTHV statt. Es ist die zweite Deutsche 
Meisterschaft in Bonn – nach der Damen 50 DM vor 
einigen Jahren. Als Gäste begrüßen wir den Freibur-
ger TC, BW Berlin und TC Unterhaching. 
 
Die Spiele beginnen um jeweils 10 Uhr auf den Plät-
zen 2-5. 
 
Unsere seit Jahren erfolgreiche Mannschaft möchten 
wir etwas näher vorstellen: 

 
Susanne Schweda: unsere Starspielerin und die 
aktuelle Nr. 1 in Deutschland bei den Damen 60. Hat 
schon alles gewonnen, was man gewinnen kann, 
mehrere deutsche Meisterschaften, Europameisterschaften und unzählige Siege auf 
der Tour. Seit einem halben Jahr aus dem Schuldienst ausgeschieden, wird sie jetzt 
noch weniger zu schlagen sein. Nach dem Tennisspiel Garant für eine gute Stimmung 
mit dem größten Witzerepertoire. 
 
Sabine Robertz: war in ihrer ersten Sportkarriere eine deutsche Top-Weitspringerin 
(Deutsche Meisterin 1976). In den letzten Jahren im Tennis durchgestartet und durch 
ihre gute Laufarbeit und eine starke Vorhand nach mehreren Turniererfolgen (u.a. 
Europameisterin im Doppel 2014 und 3. im Einzel) mittlerweile die Nr. 4 bei den 
60ern und freut sich dadurch zum ersten Mal für das Nationalteam nominiert zu sein. 
Kommt zu jedem Training aus Quadrat-Ichendorf, ein ganz besonderer Einsatz. 
 
Irene Smutny: unsere Mannschaftsführerin, die durch ihr Organisationstalent immer 
alles im Griff hat. Charakteristisch für sie sind die lauten Quietscher, die ihre Fehler 
begleiten. Ihr Spiel ist immer aggressiv und oft kann sie mit dem vom Trainer ge-
wünschten Topspinvolley abschließen. Stand wie Susanne schon mehrfach in den Al-
tersklassen-Nationalteams und belegt in der deutschen Rangliste Platz 8.  
 
Edeltraud Remy: In diesem Jahr neu zum Team gestoßen. Auch sie ist eine ehema-
lige Lehrerin und die einzige, die bisweilen eine Topspinrückhand einsetzt. Mit ihrem 
Mann ebenfalls eine eifrige Turnierspielerin und durch mehrere Erfolge im In- und 
Ausland die aktuelle Nr. 11 der deutschen Rangliste. 
 
Urte Künstlinger: als langjährige und auch aktuelle „Schwarz-Weiße“ eine Selten-
heit bei den „Lila-Weißen“. In erster Linie erfolgreiche Mannschaftsspielerin mit nur 
gelegentlichen Turnieraktivitäten, die in diesem Jahr allerdings auch zu einem Platz 
unter den ersten 20 führen sollten. In den 80er Jahren auch in der Volleyballbundesli-
ga aktiv, Rednerin und Geburtstagskartenschreiberin im Team. 
 



4 

DEUTSCHE MEISTERSCHAFTEN DER DAMEN 60 BEIM BTHV 
(Fortsetzung) 

Moni Stech: die Spielerin mit dem meisten Gefühl, am häufigsten am Netz (bzw. im 
Halbfeld, denn da spielt sie ihre Volleys mit Bravour) und Stopps aus jeder Entfernung. 
Nach langen erfolgreichen Jahren in der Turnierszene in den letzten Jahren etwas ruhi-
ger geworden, aber auch 2012 noch deutsche Meisterin im Doppel. Außerdem eine 
hervorragende Sängerin und die Psychologin am Spielfeldrand. 
 
Rosemarie Nölle: Nur der Ausweis zeigt, dass sie älter als der Rest des Teams ist, ne 
echte Bönnsche mit Superfigürchen und Chefeinkäuferin für die schicken Outfits unse-
rer Spielerinnen, die zu Geburtstagen immer besonders liebevoll eingepackt werden. 
Für das leibliche Wohl aller Spielerinnen sorgt sie vor, während und nach dem Spiel. Als 
Geheimwaffe im Doppel am liebsten schnell am Netz. Wie im letzten Jahr auch 2014 
neben Susanne unsere zweite deutsche Meisterin und mehrfache Spielerin im National-
team ihrer Altersklasse. 

UMFRAGE ZUR TRAININGSQUALITÄT 

Wir bitten nicht nur alle Ehemaligen, sondern auch alle BTHV’er sich über Doodle an-
zumelden. So haben wir den entsprechenden Überblick: 
 
http://doodle.com/ifsx4vii9twafgwp 
 
Jeder sollte sich einzeln anmelden, damit eine möglichst genaue Teilnehmerzahl am 
Grillbuffett dargestellt werden kann. Auch die Gastronomie muss planen. 
 

An unserer Umfrage zur Trainingsqualität beteiligten sich  ca. 16% der Befragten. Das 
Ergebnis ist durchschnittlich bis gut, so dass wir hier zunächst keinen großen Ände-
rungsbedarf erkennen. 
 
Es gab allerdings ein paar wenige doch sehr unzufriedene Stimmen. Wir bitten alle, uns 
mitzuteilen, wenn etwas gar nicht passt. Nur so können wir entsprechend reagieren. 
 
Der Tennisvorstand 
 

ANMELDUNG FÜR 111 JAHRE BTHV 
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INTERVIEW MIT DEM NEUEN HOCKEY-TRAINER HELGE KERBER 

Seit dem 1. August 2014 hat der BTHV einen neunen Trainer als Nachfolger von 
Rüdiger Hänel, der zwölf Jahre beim BTHV war: Helge Kerber 
 
Da Dich die meisten BTHV’er vielleicht nicht kennen, erstmal eine kurze 
Vorstellung: 
− Alter: 44 Jahre;  
− verheiratet; 2 Kinder (Lars 7 Jahre & Lilly 5 Jahre);  
− wohnen seit 2008 in Köln 
− Stammverein: FT Freiburg;  
− bisherige Vereine als Trainer: FT Freiburg, HTC Stuttgarter Kickers, ASV Mün-

chen, BW Köln, Dürkheimer HC, DSD Düsseldorf, DHC Hannover und jetzt BTHV 
− Dazu Landestrainer Hockey-Verband-Baden-Württemberg, Verbandstrainer Bay-

erischer-Hockey-Verband, Co-Trainer DHB 18 männlich 
 
Was waren die Gründe, Dich beim BTHV zu bewerben? 
Als ich gehört habe, dass der BTHV einen hauptamtlichen Trainer sucht, habe ich di-
rekt Hockeyobmann Andy Stumpf angerufen und gesagt, dass ich Interesse habe und 
das gerne machen würde. 
 
Warum? 
Weil es wenige Vereine gibt, die konzeptionell und strukturell so aufgestellt sind wie 
der BTHV. 
Weil ich die Aufgabe, die ich übernommen habe, mit 1. Herren und dem Kleinfeldbe-
reich sehr spannen finde 
Weil die räumliche Nähe zu meinem Wohnort nach meinen letzten Hockeystationen 
quasi „zu Hause“ ist 

 
Was wusstest Du denn so vom BTHV? 
Als gegnerischer Trainer habe ich natürlich schon häufig gegen BTHV-Teams gespielt. 
Daher glaube ich, dass ich ganz gut einschätzen kann, auf was ich mich mit dem 
BTHV eingelassen habe, und freue mich auf diese Aufgabe. Mein erster Berührungs-
punkt mit dem BTHV war, glaube ich, 1994, als der BTHV Ausrichter der Hallen EM 
war und ich mir als Südländer ein paar schöne Tage in Bonn gemacht habe… 
 
Einem langjährigen Trainer zu folgen ist ja sicher nie ganz einfach. Kein 
Abschreckungsgrund? 
Ganz im Gegenteil! Ich schätze Rüdiger als Mensch und vor allem seine Arbeit sehr. 
Ich habe noch nie Teams oder einen Verein übernommen, die derart selbstständig 
funktionieren. Wenn die Nachfolger in meinen bisherigen Stationen ähnlich empfin-
den sollten, wäre ich stolz und dankbar. 
 
Dennoch werde ich natürlich versuchen meinen eigenen BTHV-Weg zu finden und 
werde hier gerade im Kinderbereich versuchen, meine Hockey-Philosophie einzubrin-
gen. 
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Deine Ziele im BTHV? 
Rein sportlich kann ich das noch nicht ganz sagen. Schön wäre mit den 1. Herren mög-
lichst früh so viele Punkte zu sammeln, dass man nicht bis zu Ende um den Klassener-
halt zittern muss. Im Kinderbereich muss ich die Antwort vorläufig schuldig bleiben, da 
ich viele Kinder erst ein- oder zweimal gesehen habe. Aber ich glaube, mein großes Ziel 
wird hier sein, die Menge an hockeyspielenden Kindern deutlich zu erhöhen. Für einen 
so gut aufgestellten Verein wie den BTHV sind es im Vergleich mit den anderen Verei-
nen in der Region schlicht und einfach zu wenige. Hier kann ich nur an alle BTHVler 
appellieren: Macht Werbung für unseren tollen Sport, macht Werbung für den BTHV 
und bringt mehr Kinder in Training!!! 
 
Der 1. Eindruck? 
Wenn man in den Club läuft, ist es als Hockeyspieler sehr auffällig, dass das T im Ver-
einsnamen lebt! In vielen Hockey und Tennis Vereinen liegen die Tennisplätze brach. 
Hier im BTHV sind die Plätze doch tatsächlich bespielt. Super! Vielleicht finde ich ja 
auch einmal jemanden, der sich erbarmt und mit mir etwas Ball über die Schnur 
spielt!? 
 
Habe ich etwas vergessen oder gibt es eine Frage, auf die Du gerne antwor-
ten würdest? 
 
Da fällt mir schon was ein.. 
 

Hast Du etwas mit dem gestiegenen Cappuccinobedarf zu tun? 
Kann mich nicht erinnern jemals einen getrunken zu haben… ;-) 

Magst Du Lila? 
Na ja… man gewöhnt sich sicher an alles ;-) 

Warum stellst Du Mülltonnen auf den Platz? 
Als Hindernisse beim Torschusstraining sind Mülltonnen einfach großar-
tig. 

DRINGEND! 

Alte Hockeyschläger gesucht! 
 
Die Gastronomie sucht aus künstlerischen Gründen alte und oder kaputte Hockeyschlä-
ger. Bitte dringend bei Dotti in der Gastronomie abgeben!!!! 
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111 JAHRE BTHV 
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WELCOME TO BONN: GUELPH UNIVERSITY  
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FERIEN-CAMPS MIT NEUER REKORDBETEILIGUNG 

In den Sommerferien ist immer Camp Time und in diesem Sommer wurden insgesamt 
acht Camps angeboten. Ein organisatorisch riesiger Aufwand, aber soweit bekannt sind 
die Camps gut gelaufen – trotz zum Teil sehr schwieriger Wetterlage. Gut, dass wir 
zwei Hallen haben… Über 400 Personen nahmen im Hockey und Tennis teil! 
 
Sicher gibt es immer Optimierungsbedarf und die Verantwortlichen werden 
sich vor der nächsten Saison zusammensetzen. So muss dringend über eine 
Begrenzung bzw. Höchstzahl nachgedacht werden.  
 
Ein Sonderdankeschön geht an die Gastronomie für den reibungslosen Ab-
lauf! Im letzten Jugendcamp mussten 160 Mäuler versorgt werden – das war 
sicher nicht einfach.  
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MINI– UND MAXITURNIER AM 22.8.2014 

Bei unseren inoffiziellen Vereinsmeisterschaften der Minis (Jg. 2005 und jünger) und 
Maxis (Jg. 2003/04) haben wir knappe und teils sehr spannende Spiele gesehen.  
 
Die Teilnehmerzahlen lassen noch Luft nach oben. So spielten bei den Minis 7 Jungen 
(wo sind die Mädchen?) mit und bei den Maxis jeweils 2 Mädchen und Jungen. 
 
Unser Champion bei den Minis ist Maximilian Diewerge. Er konnte sich im Endspiel in 2 
Sätzen gegen Philip Müller Stromberg durchsetzen. Einen guten 3. Platz erreichte Ma-
xim Kuhlmann. 
 
Die weiteren Plätze belegten Nils Witt, Paul Oedekoven, Leon Borella und Tom Birkfeld. 
 
Bei den 4 Maxis spielte jeder gegen jeden. Alle Spiele gewonnen hat Nina Kuhlmann. 
Unsere Meisterin konnte Florian Heller auf Platz 2 verweisen. Felix Besada Köster er-
reichte vor Marit Rady den 3. Platz. 
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TOLLE ERGEBNISSE BEI DEN OFFENEN  
KÖLNER STADTMEISTERSCHAFTEN 

An dem Jugendturnier beim TC Weiden nahmen insgesamt sieben unserer Jugendli-
chen teil. 
 
Bei den Mädchen U10 konnte Emilia Surwald den 3. Platz erreichen.  
 
Bei den Knaben U12 nahmen Silas und Kilian Bartel sowie Philipp Bosse teil. Philipp 
Bosse konnte, obwohl er nicht gesetzt war, das Halbfinale erreichen und unterlag dort 
dem späteren Turniersieger Tom Winkelius vom TTC Brauweiler. Herzlichen Glück-
wunsch zu diesem Erfolg! 
 
Ebenfalls bis ins Halbfinale kam Daniel Münter bei den U14 in einem großen und stark 
besetzten Feld. Auch hierzu herzlichen Glückwunsch.  
 
Weitere Teilnehmer unseres Vereins waren Leon Surwald bei den U16 und David Man-
delli bei den U18. 

Unsere 1. Mannschaft der Knaben 14 hat das Finale im Verbandspokalwettbewerbs er-
reicht. Hierzu setzten sie sich erfolgreich gegen den TV Geislar und den TTC Brauweiler 
durch. 
 
Das Finale findet am 6.9. beim HTC SW Bonn statt. Gegner ist der TC Ville. Wir drücken 
euch die Daumen. 
 
Susi Rutz 

ERREICHEN DES VERBANDSPOKALFINALES 

Die BTHV-Geschäftsstelle eröffnet ganz neue Geschäftsfelder. Sonnenbrillen sind sicher 
ein lohnendes Geschäft, auch wenn der Eigentümer ungeklärt ist… 

SONNENBRILLENKOLLEKTION DER GESCHÄFTSSTELLE 
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Gäste aus den USA 
 
Jedes Jahr im Sommer, und das seit über 10 Jahren, besuchen uns Jugendmannschaf-
ten aus den USA. Diesmal waren es innerhalb von zwei Tagen aus den Bundesstaaten 
New York und New Jersey. 
 
Der Reiz besteht weniger im Sportlichen, sondern im Kennenlernen von anderen Mann-
schaften. Nach den Spielen gab es für beide Mannschaften ein Barbecue und die Ju-
gendlichen saßen noch lange zusammen – war richtig klasse. Und für Franzi Schmitz 
gab es eine besondere Überraschung. Sie traf zwei Mädchen wieder, mit denen sie we-
nige Wochen zuvor auf einem Hockey-Camp in Princeton war. 
 
Vielen Dank an Birgit und Jan für die Orga und unseren Cheffotographen Wilfried 
Chruscz und seiner Assistentin Petra. Es sind jede Menge Fotos auch online! 
 

YES, WE CAN! 
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CLUBMEISTERSCHAFTEN DES BTHV 2014 

  

 
Clubmeisterschaften des BTHV 2014 

 
Das darf man nicht verpassen!!! 
 
Am 27. und 28.09.2014  finden die Clubmeisterschaften auf der Außenanlage des BTHV 
statt. Alle Sieger und Verlierer sind dann am 28.09.2014 um 19:30 Uhr herzlich zur Sie-
gerehrung eingeladen. Lasst uns die Sommersaison bei hoffentlich gutem Wetter auf 
der Terrasse des BTHV ausklingen lassen. 
  
Es gibt folgende Einzelwettbewerbe: 

 
Damen 30/40 
Herren 30/40 
 
Damen 50/60 
Herren 50/60 

 
Bitte meldet euch bis spätestens 21.09. in der Geschäftsstelle an. Die Auslosung erfolgt 
dann am Montag den 22.09. Spieltermine können ab Mittwoch 24.09. in der Geschäfts-
stelle erfragt werden und werden am schwarzen Brett ausgehangen. 
 
 
 
Beste Grüße 
 
Jan Menzen (tennisobmann@bthv.de) 
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KUDDELMUDDEL-TURNIER 2014 
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JUGENDVEREINSMEISTERSCHAFTEN 
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OFFENE BTHV-MIXED-MEISTERSCHAFTEN 2014 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das nächste Highlight steht vor der Tür. Zum Abschluss der Sommersaison 2014 finden 
die offenen Mixed-Meisterschaften am 20. und 21.09.2014 auf der Außenanlage des 
BTHV statt.  
 
Bitte meldet euch bis spätestens 15.09.2014 in der Geschäftsstelle an.  
 
Am Samstag den 20.09. ist um 9:30 Uhr Sign-In.  Danach werden die Paarungen und 
die Partner ausgelost und dann geht es auf die Plätze. Das Spielformat wird von der 
Masse der Anmeldungen abhängen. 
 
 
 
Beste Grüße 
 
Jan Menzen (tennisobmann@bthv.de) 
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TRAININGSPLAN FELD 2014 
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WERDE WHV-JUGENDSCHIEDSRICHTER! 

 



IMPRESSUM 

Der Bonner Tennis- und Hockey-Verein e.V. 
  
VORSITZENDER:   Norbert Veith 
Schatzmeister:   Claus Peter Schründer  
Anlagen:    kom. Norbert Veith 
Tennisobmann:   Jan Menzen 
Tennisjugend:   Susi Rutz 
Hockeyobmann:   Andreas Stumpf 
Hockeyjugend:   Andrea Caspari 
Mitgliederbetreuung/Veranstalt.:Steffi Torno 
Sponsoring:    N.N. 
Verwaltung:    Jürgen Schleimer 
  
GESCHÄFTSSTELLE: 
Kay Milner, Tel.: 0228-238529, Fax: 0228-232804, eMail: info@bthv.de 
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle: 09:00 bis 11:00 Uhr, 15:00 bis 18:00 Uhr; Mittwoch Vormittag 
geschlossen 
  
HOCKEY- UND TENNISSHOP 
Hockey Direkt Bonn, Patric Schaede, Tel. 0228-9106991, bonn@hockeydirekt.de,  Mo., Mi., Fr. 
15.30-18.30 Uhr geöffnet 
  
GASTRONOMIE (NEU/NEU/NEU/NEU/NEU/NEU): 
Tel.:  0163-2162395 und 0228/93390606 ( 
Öffnungszeiten: 11.00-23.00 Uhr – am Wochenende ab 10.00 Uhr) 
straeters@gmx.de 
 
ANLAGE: 

40.000 qm in hervorragender, zentraler Lage 
15 Tennisplätze mit roter Asche 
1 Hockey-Kunstrasen, 1 Hockey-Naturrasen 
Tennishalle mit 4 Plätzen 
Hockeyhalle 
Clubhaus mit Kegelbahn und diversen Räumlichkeiten 

  
GRÜNDUNGSDATUM: 1903 
  
MITGLIEDERZAHL: 1670 (Stand: Juni 2014) 
  
TENNISABTEILUNG: 
19 Erwachsenenmannschaften, 10 Jugendmannschaften 
Trainer: 
Denis Galijas 0172-2441659 
Kai Bielfeld  0170-4041407   Violetta Rankic  0170-2979596 
Dina Galijas  0163-8521283   
  
HOCKEYABTEILUNG: 
7 Erwachsenenmannschaften, 22 Jugendmannschaften 
Trainer:  
Jan Henseler   0170-8605399 
Jan Angenendt   0178-8236658 
  
KONTOVERBINDUNG:  Sparkasse Köln-Bonn, Nr. 71233, BLZ 370 501 98          24.08.2014 
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